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�KKiieell  --Nach dem Erwerb der
Scan Deutsche Real Estate

Kiel GmbH werden deren knapp
3.600 Wohnungen durch die Pe-
cunia verwaltet. Die Gesellschaft
hat in den vergangenen Wochen
zahllose Mieterhöhungsforde-
rungen versandt, die die Mieten
auf den Mittelwert der Ver-
gleichsmieten anheben sollen. 
Die „Vergleichsmiete“ vor Ort
bildet sich aus dem Durchschnitt
aller Mieten – sollte man meinen.
Doch das ist leider falsch: Die
„Vergleichsmiete“ ist nur der
Durchschnitt der Veränderun-
gen der vergangenen vier Jahre.
Dies führt künstlich zu einer

Mieterhöhungen trotz Mietpreisbremse SEPA-Lastschriftmandat
Liebe Mitglieder, 
mit einer Einzugsermächti-
gung helfen Sie unserer Ver-
waltung und erleichtern auch
sich selbst die Zahlung des
Vereinsbeitrages. Falls Sie
uns noch kein SEPA-Last-
schriftmandat erteilt haben,
dies aber tun möchten, kön-
nen Sie das nebenstehende
Formular verwenden. Vielen
Dank!   Ihr Kieler Mieterverein

Stadt Lübeck erhöht 
Straßenreinigungs-
gebühren
Lübeck -Die Entsorgungsbe-
triebe Lübeck fordern seit
dem 1. Januar 2015 erhöhte
Gebühren für den Winter-
dienst und die Straßenreini-
gung. Dadurch sollen circa
vier Millionen Euro zusätzli-
che Einnahmen die voraus-
sichtliche Kostenentwick-
lung auffangen. 
Der Mieterverein Lübeck hat
die drastische Erhöhung in
einem Schritt abgelehnt und
sozialverträgliche Steigerun-
gen in kleinen Schritten ge-
fordert, da Vermieter die Kos-
ten in der Regel über die Be-
triebskostenabrechnungen
an die Mieter durchreichen,
die heute schon häufig an die
Grenzen ihrer Belastungsfä-
higkeit stoßen. Denn erst
zum 1. März 2014 wurden die
Müllabfuhrgebühren um cir-
ca 25 Prozent erhöht.

Kieler Mieterverein

Mitgliederversammlung
Der Kieler Mieterverein lädt zu seiner Mitgliederversammlung
am 18. Juni 2015, um 19.00 Uhr in das Restaurant „Legien-

hof“, Legienstraße 22, 24103 Kiel, ein.
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schnelleren Steigerung der Miet-
preise. Die Mietspirale dreht sich
weiter. Dem ist entgegenzusteu-

ern: Der Gesetzgeber sollte daher
alle Mieten als Basis in die Ver-
gleichsmiete einbeziehen!            �
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Wohnungsbau
für Studenten
�KKiieell  -- Die Rektoren aller

schleswig-holsteinischen
Hochschulen fordern mehr Mit-
tel für eine angemessene Aus-
bildung an den Hochschulen.
2012/13 gab es bereits knapp
55.000 Studierende (Gesamtbe-
völkerung 2.815.955). In den oh-
nehin überfüllten Hörsälen
wird die doppelte Zahl von Abi-
turienten aus den G8- und G9-
Klassen der Gymnasien erwar-
tet. Und die benötigen auch
Wohnraum. 
Während im Bundesgebiet
durchschnittlich über zehn Pro-
zent Studentenwohnraum zur
Verfügung steht, hat Schleswig-
Holstein mit der Hälfte unstreitig
Nachholbedarf. In Kiel-Die-
trichsdorf wird zurzeit neben der
Fachhochschule gebaut.               �

Wohnraumförderungsprogramm

Schleswig-Holstein 

�KKiieell  -- Die Landesregierung
Schleswig-Holstein hat

das Wohnungsbauprogramm
fortgeschrieben. Die Förderung
von 1.600 neuen Sozialwohnun-
gen greift leider viel zu kurz,
nachdem von ehemals 65.000 öf-
fentlich geförderten Wohnun-
gen allein 15.000 ihren Status in
2014 verloren haben.                         �

Großvermieter Annington in
Kiel und Norderstedt

�KKiieell//NNoorrddeerrsstteeddtt  -- Die Kar-
tellbehörde hat nicht ein-

gegriffen: Annington und Gag-
fah sind eins. Die Deutsche An-
nington hielt in Kiel bereits circa
9.000 Wohnungen der ehemali-
gen KWG (Kieler Wohnungsbau-
gesellschaft der Stadt Kiel, Ver-
kauf erstmals 1998/1999) sowie
1.500 Wohnungen der BIG (ehe-

mals Baugenossenschaft, dann
Aktiengesellschaft) und über-
nahm mit der Gagfah zusätzliche
713, damit hat sie insgesamt circa
11.200 Wohnungen. Es ist unver-
ständlich, dass eine derartige
Konzentration zugelassen wird.
Und kurz notiert aus Norder-
stedt: Mieter befürchten Raus-
schmiss durch Sanierung.              �




